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UF DS SCHLOSS CHILLON
(Frei übersetzt nam Gedicht vom Lord Byron „On the Castle of Chillon")

Frei isch der Geischt und ohni Chetti!
Am schönschte glänzisch Freiheit, Du im Turm,
Wo sech der Körper chrümmt grad wien e Würm.
Git's für di Gfangne dert im Härz e Rettig?

We Dyner Sühn i Chetti lige,
lm füechte Chäller, ohni Hülf und Tag,
Isch ds Land scho ihres, ohni Chrieg und Chlag. —
«Blib frei», dä Ruef isch gäge Himel gstige.

«Chillon», gar heilig isch Dy Chäfig,
Und en Altar Dy trurig, abgstüpft Gang,
Wo syni Schritt hei Zeiche hinderiah.

Ustrappet isch dä Härd und fasch no läbig
Düre Bonivard! Uswüsche söll's kei Hang,
Will trotz der Tyrannei uf Gott er sech veriaht!
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